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Reise durch den Gotthard - Basis-Tunnel
Yon dipl. íng. Eilua¡d G¡une¡
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&ichlug wr J.'Witilblcr, Iæ

f f eute, an 5 . Mai iles Jaå¡es 2000, tritt der aeue

If faUtpt oia K¡aft . ^Als beachteaswe¡te Neue'
n:¡g
Sclw
aaf öesea Zzg stolzi den¡ da3 fum' zw Alpen-
trawersienrng die êottås¡tl-Route rugewiesea
worden isq zeugt nicbt ¡u¡ fü¡ die zent¡ale
1-erkeì'rslage ðe¡ Schweizo so:adera auch ft¡ de¡
neuzeidic,ben ,{usbau il¡ü gtamñliaie. Iq rr,yei

Stu¿de¿ du¡chfab¡t der Expreß die St¡ecke von
Basel nach Chiasso, fr¡ die maa aoch vor fìi¡f,-
.zig Jaå¡ea übe¡ fü¡f Stunde¿ benõt{t hatte-

Yoa der iinksuferigen Yierwaldst¿ttersee-Li¿ie
konnend, rollten ðie øranzigbunten Vagen des

elegaaten Zuges eben i¡a Hu;z.dertsedwigltib'
,n"þr7.en?o dr¡¡ctr die Statioq Erst$ld. Ðie Loko-
notive, in aeroil¡raamischen Gebåuse, trug dea
matte¡ Alumiai¡¡aaast¡icb" der sich am Flugzeug
bewãh¡t hatte- lbr folçe de¡ blaue Paclnragea
derCompagnie Isteraationale des G¡aails Eqrress
Europeeus- E¡ saL altmoiliscb aas gegenüber den
Market-Ca¡o eþer Schopå:ag des aaerikaaischen
Waggonbaues. Ia diesem befaadeu sich die
Doucåe¡ãume, Frisiersalon, Kiosk' Ba¡ u¡d lele-
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phoo- Ðaì'i.tor ¡olhe die Tropenbonpositiou-
Sie bestaad aus \t"€Een Slagen nit doppeltem
Dach, kleinen, blauea Fenste¡a uail eigeaen Luft-
kühlaalagen. Die Aufschrifteo laut¿ten : London-
Kairo-Kha¡tum und Paris - Istaabul'Tehe¡a¡'-
Ein Speisev'ager leitete zur europãischen Kom-
position über, die durch eineq Salonrt'agen æit
ierglastem BaILoq i¡ Stromli¿ie¡fo¡m beschlos-

sea wu¡de.
Das Ür¡erlaad glânzte ia tle¡ P¡acht ei¡es

Föhntages- Írei ko¡-nte ile¡ tslick zuo Bristes-
stock schweifeu; dernvoa Geleisefeid u¡d St¡ecke
wa¡ die Fahrleitung ve¡schrvusden. Itíach jahre-

langer Forschung batte de¡ B¡own-Bove¡i-Kon-
ze¡a die d¡ahtlose Kraftäbert¡aguag zustaade ge-

b¡acht. Ðiese erfoþe jetzt ilurch Sendepfähle.

die aile paar hundert Meter nebel de¡ Linie stan-

den. lin ihnea wi¡d d.ie Energie zu¡ Aateuoe
der I-okomotive gesandt- Es v'a¡ ilies ei¡e ent-
scheidende Eqtwicklung gelù?sen, im Kampfe
zv-ischen elektrischer und rltom-Tralitioa, der ia
der Schweiz vorlãrfig zuguastelì de¡ elektrischen
geendet hatte- Auch
Ene:gieübertr€uag
kurzea Velle¡r um
hoheu Pylonen der K¡aftieitung t-aren aus d,em

Landschaftsbitde eatfe¡nt worden. Ðie ïíbe¡-
nitttung besorgten nun Reiaisstatiole¡, die et"r4'a

in Abstanden von füafaig Kilometer auf den nar-
kanten Gipfeln úbers ganze Laad verteilt waten-

[inzig ].atte ma¡¡

nebea Stahltu¡P
stehen eu aus de¡

Frühzeit ðer Elekt¡izitet.
Dem Reußufer folgead, erreichte iler Expre8

das Portal des großen Tunaels vor Amsteg (Bild
2)- Seit Jahren stand e¡ be¡eits ilo Betriebe, wes-

haib die 15 Minuten lange Durchf,aLrt kein

sie durch einen Radiosplecher übe¡ die

Entsehtmg d¿r G onlw¡ d- B øsis' Rovt'e

orientie¡t!
<<Ðie Bundesbahnverwaltucg trifit'siche¡ keiae

Schuld. daß öe Gottba¡d-Bergroute iå¡ hunde¡t-
jåiLriges Jubilauo ¡icht mehr ußter vollen Be--t¡i*ã 

feien¡ durfte. Der Stab ibrer Beamten u¡d'
die Rotten ih¡e¡ Arbeiter hattea alles getaa' um
aus dem ursprü.toglicLea Trasse die letzte Mög-

iichkeit fü¡ die noderoe Zugftirderung äeraus-

zuåolen. Schließtich zefteu abe¡ die T¡aasit-
ergebaisse, daß die Aìpenbaha du¡ch clie SchneÏl-

<- Bitd 2: Ðc¡ Gottha¡d-Ba-<is-Tunnd führt' seincn lfon¿n
eí¿enltkh zu Ün¡ecf¿, er sollæ^ T í.e èíe Kartezshízze zeigt',

besser Lulctnonia'î vanel hn;if en -

bahnen in Osten und'Westen abgefahrea wu¡de.
ürsprünglich entstaaden diese in den lailustúe'

Ä¡beiter lun ia hundert Kilomete¡ Endernung ia
gesu:rdea Siedlnngen bei Wälclen ode¡ an Flùs'

Bild 3: Querscñzit il¿rch d,íe Ttto*Jrôlre
mü det trensalpìncn ùIbitttttg

sen hauseo. Dieses Ye¡keh¡snrittel eatschied auch

endgüitig die Rivalität zrt'isehea Sclieae uail
St¡aße zugunsten der Schieae, J¿, es nachte so-

gar die Flugverbindungen i"n zeutraler:ropäiscLçu
Raune illusorisch. I-l:nauJhaltsam debate sich seiu

Netz im¡ee¡ ¡ueiter aus uad t¡aversierte scbließlich

die Alpeo- Àn
Steigungen bis
¡adien voa2l0
Ein Neubau oder ein Yerzicht auf den Trassit
ll'a¡en die -*äålba¡ea A-ltc¡p.ativeo.

Im Parlamewt zeigte sich bei den Beratuagen
manche Parallele zu¡ Ðlektrifikationspeúode;
tage, und entbranatet.
Sið gipfett er -àutomol¡i-
listen für Bahaaalagea,

Verbio Arztobahn e¡-

schlos-. egen Stra3en-

kilometer. Eleute weiß maa, ðaß die riesigeu

nung der Basis-8.oute. Beidemal bewies dies die

Ve¡ÈeL¡sstatistik duroL i¡ratio¡ale Spräage nach

obeu. Die seue GottharclbaÞ-a e¡hielt ih¡e erste
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ofÊzielle -{nerkenaung an de¡ Letzten Fahrplaa-
È.onferenz du¡ch die Zut"il*g des Europa-Af¡ika-
Expreß->>

Sa¿ft 6el der Zug in ilie Bremsen und hielt in
der von Mensehen v-imÌîeln¿len HaIIe d^er

Tunnetstatíon Sedrun.

Von hier konnte das mond:ine Sportzentrum in
sieben Minuten in bequemen Lift du¡ch einen
830 ilfete¡ hohen Schacht erreicht we¡den. Ða-
durch 'wareE die .Skifeider am Vo¡der¡heir in
Stu¡dennã.he von Basel. Ztjrich und Mailand ge-

rúckt. Esrva¡ steLc unte¡hal.tend, von derTenrasse
der B'huhofwi¡æchaft ins Gedr?inge di,ese¡ eigen-
tûnlicbsteo Station Graubünilens zu. blicken
(Büd f). Ë[ier Iionnte maa zurn Beispiel neben
einer f¡ohen Scha¡ von Skifahrera einer Gestah
im. îropeuanzug begegnen. Jederzeit sah mau
auch Mineure in füren zeDscËlisseren Kleide¡n;
denn die Bautãtiglseit kaur ia diesen IfaIIen nie
zu¡ RuLe. Ein langer Gang fiih* zu. Laborato-
rien, wo unter Ausschlu8 von hosmiscLen St¡ahtren
Versuche durchgeführt werden. Zv-eí Pawer-
tËreÊ, u¿ter denen Oeleise versqhwinden, deuten
darauf hio, daß ctie Ä¡mee sich diese atombomben-
siehe¡e Tiefe zu t\-utze gemacht hat. $fan fiüster!
daß sich dahiuter ausgedehnte Lager und sogar
Fabrilken beÊnden ¡,r¡iirden. In eiÊem geheinen
Keller ryr¡¡de von der lùatio¿aIbanl eiu Teil der
Goldxeserr¡e gebortet. I'feuerdiugs hatte ea¡l voD
hier eine BaustelLe des Äutotunnels ia Angrif ge-
¡:¡orr¡Elen. - Nach vierzig Sekulilen AufentLalt
erklang das reelodische lIorn de¡ Lokamotive, uad
bald lag der Zug auf èe¡ Sùilrampe des îunnels
wiede¡ im Zrveihu¡derthiLome¿ertenûpo.
. 'Wãhrend de¡ Talfah¡t erzäÞlte de¡ Radio-
reporter weite¡ : <<Der Gotthard-Basis-Tr¡nnelwar
Itlitte cles zwanzigsten Jahrhunde¡ts geplaat *-or'
d.ea. Yon Ämsteg, 514 -t\feter ilber Meer, his vor
Biasca, 293 ù[ete¡ über lleer, mißt e¡ fr;øfzig
Kiloæeter. Die Steiguug im Norde¡ beträg 3,4
Promille und im Süden 9,? Promille, w?iårend ffrr
Sch¡ellbaËnea auf offener gerad.er St¡ecke 12
Pronille als Maxi¡aum zulissþ ist. Sein Scheitei
von 5t2 Meteæ über Meer Iiegt nõrdlich der Trm-
aelsitte. Ðe¡ B¿u wr¡rde von SchaoLt ucd vou
beiðea Po¡taleu atrs in -A-agrif genommea. fune¡t
¿cht J¿hren hatten bÈ zu 3000 M'-a 5 i00000
KubiÈmeter tr'els ausgebroeheu uqd I 000 000
Kubik'netel Beton u¿d. Mauerwe¡k eiagebraeht.
Die Bausunme betrug uaLeztr eine halbe MiI-
lia¡de Franl.en.

Ðie Yielfalt iler -Alpenfaltung brachte t¡otz
guter geologischer Erkundung noch ma¡che
Iiberyaschung. Im líorden boten a¿f 

"n''6lf 
Kilo-

meter ilie Graoite des Aare.Massives gutel Bau-
grund. Die Bergv-árme stieg jedoch auf 45 Orad.
Celsius. Ucter Sedrun war das Tavetseh-tr{assiv

102

weniger staûdfest und zeigte viele tektoaiscbe
Stõnrngen. Die Seb\^¡ierigkeiten heuften sich im
Gotthard-Massiv beim Unte¡fah¡eo des Luk-
manie¡. IIie¡ e¡¡eichte die Bergwãrne 60 G¡ad
Celsius. Ðadu¡ch eEtstand. ei!.e etaste Baukrise,
die nu¡ behobeu rçe¡de¿ konnte, nachdem die
Escher-'si.,yß A.G. fahrba¡e KühlmaschiaeÊ ge-

üefert hatte. Mit ihnen ko.-teu die Vetter um
25 G¡aiI Ceisius geknhlt we¡ilen. Ðie 16 Küo-
mete¡in deopenaiaischen Decken ia. Süilen t'arerl
eher güustþ und ermöglichten Rekordvortriebe.

Der große Tu¡nel übertraf alle a¡aerikanisqbea
Yo¡bilder- Große Präzision i¡ ile¡ Vermessung
wa¡ erfo¡de¡lich, um die beiden Attacken über
25 Kilometer vovut¡eiben uail zusammelrzu-
bringen Beim Bau v'ar die Vortriebsschaellig-
keit das Vishtiçte. Ihretwegen rr-ãhlte man eicen
weitgehend necha¡eisierten Vollausbruch. Yon
einem Bohrwagen wurd.e gl,eichzeitig mit 25 Drifte¡
Boh¡hänmeur ilie Felsbrust erbohrt. Alsdann
schoß na¡ das Gestein mit I,5 Tonnen Spreng-
stof heruste¡. ÐasYerladenbesorgea zwei StoI-
lenbagger in Normalbahnwagen von 20 Toanen
Nut¿Iast. Jede Stunde fuh¡ pro Portal cin Zug
mit Felsausbrr¡ch aus unô ei¿ a¿d,e¡er mit Bau-
stofen ein. Dies rr¡ar die A¡beit eiuer der d¡ei
achtständigen Schichteu, ü'elehe sich ia ein Tag-
werk teiltel.

Wo der Fels wegen ungüustþer Schichtuag
oder Klüftu¡g nicht sta¡dfest war, da rvr¡¡de un-
verzüglích aus vo¡bereitetea StahlproÊIen ein
Eirbau eingezogea. Damit aber die Yerwitteruag
und jedes Lösen von.weiterea Felst¡ümmem. auf-
gehdteu wurde, erLielt die Tun¡elrõhre nachtrag-
lich eine Verkleiduag aus Beton, de¡ in einer fahr-
bare¡ Fab¡ik hergestelit rr-urdle. Etv'a 2û0 }feter
hi¡ter der Sprengstelle t'urden Blechve¡sehalrm-
gen aufgesteìlt. Vo¿ ei!.er uanittelba¡ dahinter
foþeoden Mischanlage PuÐPte man daan den
Betonin den Raum arische¿ Schalunguod Fels-
Pro lag r&ckte diese¡ Betúeb um zr,r-aazig Meter
vor und übe¡ließ ein weite¡es Segnent den Ko-
lo¡¡e¡, *'elche ¿s¡ Tnnsnausba¿ bis zum l-er-
Iegen des Oberbaues r¡¿il den Montagen de¡ Lei-
tungeû besorçen. JaL¡ auf Jahr, ir immer Frä-
zise¡em RhytLnus erfolgte diese A¡beit bis zu¡
Iaug erwarteten Snuðe åes Du¡chschÌages. Da-
uit wa¡ d,e¡ ebeae Weg vol. See ztr See im Fuße
der -A.Ipen ercchlossen,

Die Eigenar¡ des Gebirges verursachte oan-
cherlei Starulgen ia diesem wohidr¡¡cbdachtea
uad sorg*iltig organisierten Ba¿beaieb. Der
größte Fein& iler Mineu¡e wa¡ das'Wasser. Oftets
t¡¿f maa auf Kläfte, ds¡E¿ Tnh¿[¡ sieh w¿ih¡enil
Tagen in dea' Tunnel ergoß, was jedeu Vortrieb
aufhielt. Aueh heiße Quellen vr¡¡den erschlossen.
A-ls zweiter Feinil zeQle sich der gebrãche Fels.
In solcbea Partien war Vollausbruch richt mög-
lich. Du¡ch kleise holrverzimmerte Stollen Eüß-
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teû diese ZonLea. unter großem JluÂ¡¡and ap. Zeít
und. Gelil clurchörte¡t v'exden.

Wie üblich, hatte ìEaD aic,hts unte¡Iasseû? um
û¡.fäIle zu verhüten. Die Bauaufseheli¡raren
au8e¡o¡deotlich streng unil wu¡del zudem noeh
von deu Beamten de¡ <<Suval> überwacht' Trotz-
dem kosaten Uqfalle nicht gàrrz gebaant v'e¡ûen.
Die l{atur offenbart gelegentlich uaerka¡¡ute
Kräfte, öe iler ùfensch ¡icht voraussieht. So ver-
ursachtea leide¡ auch bie¡ Felsdederbrüche ¡rad

rìÁit wenþer Begleitpersos.al konDten höhere
Zugsgewicbte ohne Iiorsparul voil Greøze z¡¿

Greuze.geführt wer,ðe¿- Ðe¡ Ve¡schleiß von Ün-
te¡bau r¡ad. Rollaate¡ial wurde geriager und die

Lasten des Wiaterbetriebes ñelen fast galrz \t'eg-

Kruz gesagl: Technik und I'tationalõkonomie
hatteÊ sich il diesem Werke ein beachtensrr¡ettes

rurd nätzliches Ðenkmal errichtet.
Beim Verlassen d.esgroßen Tuuuels sah man in

der Station Biasca eine bur,te Schar von Touristen

ST.GOTT¡iARD
PASSHOHE

Bild 5: SchemøíscÌur Qtnr-
scÌ¿¿ir¿ d¿rch des Gottllø¡¡d-
massia øit ahírnøis¿hen
V ergLei.rhøn :æíschen ðen ø er -
s chíe d, enela P aþ out'en.
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Schla*-einbräche Katastropben. Ðen Opfern
de¡ ,{¡beit wa¡ in der Bergstation eine Kapelle
errichtet worden, v-o ihrer am Tage der heiligeu
Barbara, der Schutzpat¡onin der Nfiner¡¡ê, g€:

d.aeht *r¡¡de.
Als Bauwerk ist iler ¡eue Tunnel vollhomrnener

atrs dex alte. Durch il¡ei Blockstatioter" wo anch

Überholuogsmoglichkeit besteht, ist er u-otel'
teilt. Wegen seher Länge birgt sein Scheitel zrt'ei

LäftungskauåIe (Bild 3). Seitlich iler Geleise be-

Êndet sich z¡rsãtzliehe¡ Liehtrauo Sir Streeken-
a¡beiter und Leitungen. Ilier }iegl auch ilie 0l'
Ieituag, welche vom llafen Ascosa ¡ash derû

Lager Sraüìselletr führt. Sie gehort dem Bunde,
rvi¡d aber von deu Bundesbahaen treuhåinilerisch
venv-altet.>>

Ðe¡ Bericht schloB mit der Feststellung ilaß
der Basis-Tu¡nel viele altgewobnte Zustänðe ge'
änðert habe. Am meisteq wirkte sich die Ssheitel-
senÌulg woc 57! ilfete¡ a¡¡s. Sie vemrsachte eine

Li¡denkÍi¡zuag voa 32 KÍlometer (BiÌel 5)- Dies
haæe bei den Tarifexpe¡ten a¡.fargs enoste Be-
denken verursacbt; de¡n sie brachte de¡n JaLres'
budget .4usfälle, die beim GäterverLeb¡ etwa
400 000 000 TonnenkilomeÊer uad, im Reiseudeo-
verkehr B0 000 000 Ta¡ifkitoæeter e¡reichten.
Der Bet¡ieb der neueu Liaie bewies abe¡ balil
de¡en Ökonomie. Ðie imagiaãrcn Yerluste tr¡¡-
d.en du¡ch größere Verkeh¡svolu¡een aufgeholt-
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und Schäl.em, welche eben eioem altertänlichen
Zuge entstiegea Ðieser beñ¡hl die Bergstreche,
lt.'elche wegetr der schõnen Lanilschaft voq all den

Reiseo.den aafgemcht wurde, ilie Ín ðe¡ wilden

îä"å"î
se¿ ðes Ðazio Gra¡ile'¡¡rd das Pfeif,ea ile¡ Rad'
bandageaia gen.

viede¡ heæ ðer
Ahaleventi¡a ihre umüchsige Ruhe gdundeu-

Als dc Zug ilurcb di'e Magadiao-Ebene dem

oe¡¡en Ceaeri-Tun¡¡el zr¡e{he, begrüßteihu aus den
-Ifafe¡ voa Asson¿-ei¡!-*:ild.e¡-Läæ r¿on Schiffs-
pfeifea r¡niì Fabriksi¡eaen- Seit derPo-Kaoal im
Beæiebe staad, hatte de¡ Iimschlag im Tessine¡
Elafea denjea{ea volr Basel fast aufgeholt. Ia der
weiten Ebeue war ei¿e ausgedehnte lailustrie-
aiedlung im Eatstehen. Montageõeriebe ar¡s-

tenäiscLeq Konzerae Iießeu sich hie¡ gerne nieder-
I¿ llfaila¡d empf,-g de¡ Podesta seine zahl-

¡eiche Festgemeinde ¡dt sücllãnd.ischen Pomp.
Das üppige Baakett wurele im Palzzzo Sfoua
aufgetragen. Dabei gedachten ilie hohenMagistra-
ten i¡ her¿licben Reden iler alteu Beziehungen
vom Po znm Rheiu ¡¡nd der neuen vom Äquator
zum Eisaeer, die sich zum Nutze¿ der Stadte
Mailaud, Zü¡ich urril Basel imner v'i.ede¡ auf ile¡o
Oottha¡d trafen.


